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1. Einführung  

März 2020 ein Schock für alle 

Am 27. Januar wird der erste Coronafall in Deutschland regis-

triert. Nachdem er isoliert wurde, sagte Bundesgesundheitsmi-

nister Jens Spahn folgendes: »Es war zu erwarten, dass das Virus 

auch Deutschland erreicht. Der Fall aus Bayern zeigt aber, dass 

wir gut darauf vorbereitet sind. Die Gefahr für die Gesundheit 

der Menschen in Deutschland durch die neue Atemwegserkran-

kung aus China bleibt nach Einschätzung des RKI weiterhin ge-

ring«.1 Aber es soll alles anders kommen. Bereits am 26.02 ist in 

Italien, als zweites Land nach China, in schwer betroffenen Zo-

nen ein Lockdown verhängt. Das Militär wird zur Überwachung 

eingesetzt. Weiterhin geht die Bundesregierung von einem kon-

trollierbaren Risiko für Deutschland aus. So erklärt Herr Spahn: 

»Wir empfehlen der Bevölkerung, nicht hinter jedem Husten 

eine Corona-Infektion zu vermuten«.1 Inzwischen hat Italien seit 

dem 9. März über das gesamte Land einen Lockdown verhängt. 

Am 11. März wird in Deutschland empfohlen, Veranstaltungen 

mit 1000 und mehr Teilnehmern abzusagen. Schließlich erfolgt 

am 23.03 der erste bundesweite komplette Lockdown. Natürlich 

soll dieser nur vorübergehend sein. Doch wir sollen eines Besse-

ren belehrt werden. 

 
1 Jens Spahn nach (Bundesministerium für Gesundheit, 2021) 
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Berichte in den Medien 

Die Berichterstattung in den Medien hat sich seit den harten 

Maßnahmen in Italien immer mehr auf das Verbreiten von Angst 

fokussiert. So gingen Bilder, wie die aus Bergamo, durch die ge-

samten Medien. Betitelt wurden sie mit Überschriften wie: »Es 

ist wie in einem Weltkrieg« Süddeutsche Zeitung, »Zu viele Tote 

in Bergamo: Militärkonvoi muss Särge aus der Stadt fahren« 

Neue Osnabrücker Zeitung, »Video: Corona wütet in Bergamo« 

Das Erste.2,3,4  

Aber nicht nur das läuft schief. Neben sogenannten Fakten-

checks, in denen versucht wird, die Meinung von Wissenschaft-

lern mit anderer Meinung als Schwachsinn und gefährlich einzu-

stufen, sind auch Diffamierungen ein weit verbreitetes Mittel. So 

waren Titel wie die folgenden zu lesen: »Gefährliche Verschwö-

rungstheorien« taz, »Wodarg, Bhakdi und Co.: Die Besserwisser 

in Zeiten der Coronakrise« RiFF Reporter, »Arzt verharmlost 

Coronavirus (Faktencheck)« MIMIKAMA.5,6,7 Diese Rhetorik hat 

sich seit Anfang der Pandemie immer weiter etabliert und wird 

mittlerweile auch gegen Bürger verwendet, die gegen die Maß-

nahmen protestieren. Begriffe wie Verschwörungstheoretiker 

und Nazi bekommen eine neue Hochkonjunktur und scheinen 

zum Standardwortschatz der Zeitungen mutiert zu sein. Dabei 

 
2 Antonio Percassi nach (Süddeutsche Zeitung, 2020a) 
3 (Neue Osnabrücker Zeitung, 2020) 
4 (Bayrischer Rundfunk, 2020) 
5 (taz Verlags u. Vertriebs GmbH) 
6 (Anhäuser, 2020) 
7 (Wannemacher, 2020) 
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gilt immer: Es gibt nur die Meinung der Regierung und auf der 

anderen Seite die falsche. Auch die Bundesregierung spielt die-

ses Spiel. Im Strategiepapier des Bundesinnenministeriums ist 

die Rede von einer »gewünschten Schockwirkung« bei der Bevöl-

kerung, um damit die »Verharmlosung in der Vergangenheit« zu 

überwinden. Hier wird selbst bei frei erfundenen Aussagen nicht 

Halt gemacht. So steht wörtlich im Dokument: »Außerdem sollte 

auch historisch argumentiert werden, nach der mathematischen 

Formel 2019 = 1919 + 1929«.8 Mittlerweile ist sogar in der Zeitung 

die Welt geleakt worden, dass das Ergebnis, der in dem Papier 

präsentierten Modelle, von der Bundesregierung den Wissen-

schaftlern innerhalb eines E-Mail-Verkehrs vorgegeben wurde. 

So soll der Staatssekretär im Innenministerium, Markus Kerber, 

die Wissenschaftler um ein Modell zur Legitimierung von »Maß-

nahmen präventiver und repressiver Natur« gebeten haben.9 

Damit sind die Worte von Wolfram Weidner so aktuell wie lange 

nicht mehr: »Politik machen: den Leuten soviel Angst einjagen, 

dass ihnen jede Lösung recht ist.«10 

Der Schrecken geht weiter 

Nach einer teilweisen Lockerung im Sommer waren viele Bürger 

der Meinung: Nochmal wird das nicht passieren. Auch die Worte 

von Herrn Spahn suggerierten, das passiert nicht nochmal. So 

 
8 (Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat, 2020) S. 13 
9 (Dowideit & Nabert, 2021) 
10 Wolfram Weidner 
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sagte er: »Man würde mit dem Wissen von heute, das kann ich 

ihnen sagen, keine Friseure mehr schließen und keinen Einzel-

handel mehr schließen. Das wird nicht noch einmal passieren«.11 

Und …  genau das Gegenteil ist passiert. Zuerst hieß es, wir ma-

chen den November dicht, dann sinken die Fallzahlen. Es wurde 

versprochen, dass Kitas und Schulen offenbleiben. Dann, bereits 

Mitte des Monats, wurden die Maßnahmen verschärft. Schließ-

lich ging es im Dezember in einen harten Lockdown, in dem auch 

Schulen und Kitas wieder geschlossen wurden. So wiederholt es 

sich alle paar Wochen wieder. Eine willkürliche Maßnahme nach 

der anderen. Nach Verbot von Alkohol an der frischen Luft kam 

eine Ausgangssperre ab 21 Uhr und zuletzt ein 15 km Bewe-

gungsradius vom Wohnort aus, der in Hotspots nicht überschrit-

ten werden darf. Dies werden jedoch noch nicht die letzten Re-

geln ihrer Art sein. 

Worüber gesprochen werden muss 

Das Problem an der Situation ist, wissenschaftliche Erkenntnisse 

entstehen aus These, Antithese und Synthese. Wenn jedoch An-

tithesen schon vor der Überprüfung abgelehnt werden, gibt es 

keinen Fortschritt. 

Deshalb soll sich dieses Buch über einen statistischen Ansatz mit 

den grundsätzlichen Fragen auseinandersetzen: Wie schlimm ist 

Corona, wie ist es im Vergleich zur Grippe, was bringen die 

 
11 Jens Spahn nach (Axel Springer SE, 2020) 
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Maßnahmen und ist die Impfung die Erlösung, die wir alle erwar-

ten. Hierzu kommen verschiedene, aus öffentlichen Quellen wie 

dem RKI gesammelte Daten zum Einsatz und es wird der nötige 

wissenschaftliche Hintergrund vermittelt.


